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Infrastrukturbau als Vermittler zwischen Tal und Hochebene

Der Ausbau des Knotens Biberbrugg mit einem so grossen Infrastrukturbau
bedeutet primär eine landschaftsräumliche Auseinandersetzung auf der Suche
nach dem angemessenen Ausdruck eines Infrastrukturbaus in der Hochebene
um Rothenthurm. Bewaldete naturnahe Hänge im Kontrast zur offenen Weite mit
sanften Wiesenkuppen und Moorlandschaften, der mäandrierende, an diesem
Ort fast schroffe Neben s
Fahrspuren erinnern an bekannte Infrastrukturobjekte der Schweiz.
Tunnelportale, Passübergänge, Wasserkraftwerke und Staumauern als typische
Zeichen der schweizerischen Baukunst im (vor-)alpinen Raum. Der
Projektperimeter liegt an einem bedeutenden, landschaftlichen Merkpunkt
zwischen überraschender Öffnung und baumbestandener Enge.

Städtebau & volumetrische Setzung

Der vorliegende Projektvorschlag baut auf dem Vorgefundenen auf.
Weiterbauend am Bestand, gerichtet in der Fliessrichtung des Tals, schroff an
den Bach gestellt und sanft höhennivelliert zwischen den 
Waldhängen, stellt sich der Neubau selbstbewusst und doch gefügt in die
Schnittstelle zwischen den Gegensätzen.

Die Proportionen des bestehenden Gebäudes werden aufgenommen und mit
dem Bestand zu einer neuen, grossen städtebaulichen Gesamt .
Der Neubau dehnt sich bewusst in die Breite aus und orientiert sich mit seiner
Viergeschossigkeit, nebst dem Bestand, an den Bauten in der Hochebene. Auch
das Kloster Einsiedeln dient mit seinen vier Geschossen und der orthogonalen
Struktur als historische Referenz und Massstab.

Aus dem Programm entwickelt und angelehnt an den Bestand, ist die Gross
Linienförmig strukturiert und deutlich ausgerichtet. Mit überhohem Erdgeschoss
und Spezialnutzungen verbinden die zwei unteren Geschosse den
Erweiterungsbau mit dem Bestand.  Zwei weitere Bürogeschosse übernehmen
die Proportionen des bestehenden Bürotraktes und ergänzen diesen mit drei
weiteren Riegeln. Mit der serielle Aufreihung der Gebäudetrakte wird das neue
Ensemble klar gegliedert und der infrastrukturelle Ausdruck, auch dem Inhalt
entsprechend, bewusst gesucht.

Die Gross p
Parzelle ab. Innerhalb der Verkehrs s p
unde m , deutliche
Aussenräume.

Aussenräume

Die entstehenden Aussenräume versuchen nicht «hübsch» zu sein, sondern
fügen sich dem Programm.
Der Haupteingang in der idealen Schnittstelle zwischen Bahn und Parking, ein
grosszügiger Vorplatz, welcher die Bedürfnisse der Polizei auf sinnstiftende
Weise abdecken kann und peripher, redundant angeordnete
Einstellhalleneinfahrten unterstützen eine hohe Funktionalität. Ergänzt wird das
Aussenraumprogramm durch zwei ganz spezi . Die
Terrasse am Bach und die Dachterrassen mit Blick in die Hochebene bilden Orte
der Ruhe und Identi , in dieser landschaftlich spektakulären
Ausgangslage.

Landschaftliche Einbettung 1:5000
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Architektonischer Ausdruck

Das Erscheinungsbild des neue Ensemble entwickelt sich aus dem
programmatischen Inhalt sowie der städtebaulichen Idee.

Ein überhohes, grosszügiges Erdgeschoss unterstreicht die öffentliche Nutzung
des Gebäudes.  Der Haupteingang, markiert durch ein prägnantes Vordach, ist
gut erkenn- und erreichbar zwischen Parking und Bahnhof platziert. Der
öffentliche Zugang wird durch grosszügige Verglasungen unterstrichen. Entlang
der Strasse deuten grosse Tore und perforierte Metallpanele das
Dahinterliegende an. Während zur Strasse hin die Funktionalität des Programms
betont wird, öffnet sich die Fassade im Erdgeschoss zum Fluss.
Personalrestaurant und Versammlungsräume erhalten mit raumhohen
Verglasungen grosszügige Ausblicke in die umliegende weite Landschaft.

Drei gut belichtete Geschosse mit Bürobereichen, Passamt und
Einvernahmezentrum werden über dem überhohen Erdgeschoss angeordnet.
Die umlaufende Bandfassade mit strukturiertem Fensterband und
geschlossenen Brüstungsbereichen in Glasfaserbeton, gliedern die Fassade in
regelmässiger Weise und geben dem Gebäude einen eleganten und zeitlosen
Ausdruck.

Der Einsatz von Photovoltaik auf dem Dach wird in der Fassade durch eine
doppelte Giebelform gezeigt. Die Giebelform sowie das an den Giebelseiten
verspringende Band gibt der Grossform Richtung und bricht diese auf einen
menschlichen Massstab herunter.

Durch die Übernahme von Elementen, wie Volumetrie und Höhe, Ausbildung des
Sockels, sowie Materialiserung und Farbigkeit, treten der Neubau und Bestand
miteinander differenziert in Dialog und bringen Alt und Neu in Einklang.

Materialisierung/Nachhaltigkeit

Während die Bandfassade in Faserbeton mit ihrer Farbigkeit und mineralischen
Materialiseriung in Dialog mit dem massiven Sichtbeton des Bestandes tritt,
wird die Konstruktion bewusst kontrastiert. Mit einem Skelettbau in (Voll-)Holz
wird die Graue Energie nicht nur minimiert, sondern auch CO2 gebunden. Die
sichtbare Holzkonstruktion, prägt die Innenräume atmosphärisch und strahlt
auch gegen aussen Wärme aus.

In Kontrast zu der äusseren Strenge, erzeugt die natürliche und angenehme
Materlialisierung, ein für Besucher und Mitarbeiter, behagliches Raumgefühl. In
ihre natürliche Optik gehalten, sorgen die Materialien für eine zeitlose Ästhetik
und können am Lebensende einfach wiederverwendet werden.

Situationsplan 1:333

Schwarzplan 1:2000

Schema Erschliessung/Aussenräume

0 5 10m
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Schnitt 6

-7.16-6.80

-6.80

-6.80

-6.80 -6.80

-6.80

-6.80

T0103

Technik (Heizung)
72.5 m2

T0104

Technik (Sanitär)
30.0 m2

K1103

Technik (Elektro)
24.0 m2

K1103

Technik (Elektro)
30.0 m2

T0105

Technik (Lüftung)
166.5 m2

T0101

Technik (Lüftung)
220.5 m2

T0106

Technik (Lüftung)
107.0 m2

K0920

Lager Kurzzeitarchiv / Tiefkühlschränke
56.0 m2

K0921

Lager Langzeitzeitarchiv
60.0 m2

K2008

Garderoben D
70.0 m2

K2009

Garderoben H
98.5 m2

K0208

Finanzen Mat.
11.0 m2

K0303

Lager TD
39.5 m2

K0401

Server AFI
58.5 m2

K0411

Putzraum / Werkstatt im UG
21.5 m2

K0806

Archiv
11.5 m2

K1006

Lager gesichert für Waffen
20.0 m2

M0109

Lager Publikationen Akten
58.5 m2

K1504

Lager Messgeräte für Geschwindigkeitsmessgeräte
12.5 m2

K1505

Archiv Ordnungsbussen
40.0 m2

S0101

Langzeitarchiv
173.5 m2

K1302

Lager OD-Material allg.
69.0 m2

K1602

Material allgemein
75.5 m2

K1304

Lager Material
16.5 m2

K0302

Werkstatt TD
40.5 m2

K1305

Lager  / Werkstatt Luchsmat.
33.0 m2

K2007

Duschen D
13.5 m2

K1303

Lager Vorraum
15.0 m2

S0101

Langzeitarchiv
29.0 m2

K0403

Lager Hauswartung
24.5 m2

K0407

Lager Waffen
14.5 m2

K0920

Lager Kurzzeitarchiv / Tiefkühlschränke
98.0 m2

K0921

Lager Langzeitzeitarchiv
106.5 m2

K1201

Lager Verarbeitung Sicherst.
14.0 m2

T0102

Sprinklerzentrale
31.5 m2

K0924

Lager Verbauchsmat. Kurzzeitarchiv Akten
22.5 m2

K0921

Lager Langzeitzeitarchiv
59.5 m2

K0923

Lager Verarbeitung Sicherstellung
22.5 m2

K2006

Duschen H
14.5 m2

K0110

Lager allgemein
20.0 m2
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K0111

EH KAPO Dienstfahrzeuge
101.0 m2

K0210

EH KAPO Dienstfahrzeuge
16.5 m2

K0505

EH KAPO Dienstfahrzeuge
33.5 m2

K0613

EH KAPO Dienstfahrzeuge
84.0 m2

K0807

EH KAPO Dienstfahrzeuge
101.0 m2

K0926

EH KAPO Dienstfahrzeuge
117.5 m2

K1106

EH KAPO Dienstfahrzeuge
33.5 m2

K1202

EH KAPO Dienstfahrzeuge
98.5 m2

K1404

EH KAPO Dienstfahrzeuge
17.0 m2

K1506

EH KAPO Dienstfahrzeuge
50.5 m2

K1603

EH KAPO Dienstfahrzeuge
81.5 m2

K1811

EH KAPO Dienstfahrzeuge
24.5 m2

A0306

WC H
9.0 m2

K1902

Einsatz- Trainingshalle,
155.0 m2

K1202

EH KAPO Dienstfahrzeuge
72.5 m2

K1506

EH KAPO Dienstfahrzeuge
50.5 m2

K0926

EH KAPO Anhänger
27.0 m2

A0308

Garderoben H
12.5 m2

A0307

Garderoben D
13.0 m2

A0305

WC D
8.5 m2

K0913

Garderoben KTD D
15.5 m2

K0912

Garderobe KTD H
21.5 m2

K0410

Putzraum
8.5 m2

K1702

EH KAPO Dienstfahrzeuge (1 PP)
17.0 m2

K0413

EH KAPO Dienstfahrzeuge
67.0 m2

K1307

EH KAPO Dienstfahrzeuge
32.5 m2

K1903

EH KAPO Dienstfahrzeuge
26.5 m2

K1404

EH KAPO Dienstfahrzeuge
16.5 m2

Haftstrasse

Haftstrasse
111.5 m2

A0301

Fitnessraum
95.0 m2

K0405

Lager Korpsmaterial
212.5 m2

K0406

Lager Möbel Kapo SZ
37.0 m2

K0408

Rüstraum Uniform
128.0 m2

K0606

Werkstatt SE
31.0 m2

K0607

Werkstatt SE Fahrzeuge
79.0 m2

K0608

Lager OBS Fahrzeuge
20.5 m2

K0609

Technikraum SE Netz
12.5 m2

K0610

Lager OBS
15.0 m2

K0612

Lager SE Fahrzeuge
17.5 m2

K0613

EH KAPO Dienstfahrzeuge
82.5 m2

K1103

Sprengstoffe (gemeinsam LUCHS & W+S)
35.0 m2

K0410

Putzraum
6.0 m2

A0304

Ruheraum für Mitarbeiter
16.5 m2

6% 18%

-3.03-3.40 -3.03

-3.40

K0611

Lager SE
22.5 m2

KAPO KTD

STAST

TECHNIK

Sicherheitsbereich KAPO DSF

Spez D

Autoeinstellhalle KAPO

FITNESS

LAGER KDO A

Nutzungseinheit -2.UG 1:500

Nutzungseinheit -1.UG 1:500

Grundriss 2. Untergeschoss - Mst. 1:200

Grundriss 1. Untergeschoss - Mst. 1:200

0 5 10m1

0 5 10m1

Nutzungseinheiten Schnitt 1:500

3.OG KAPO

2.OG KAPO

1.OG Einvernahmezentrum & AFM

0.EG PJZ

-1.UG KAPO

-2.UG KAPO

Die Nutzungsverteilung richtet sich nach dem Programm. Allgemeine Räume wie
Versammlungsräume und Personalrestaurant werden ebenerdig, mit
Aussenräumen zum Fluss, angeordnet. Repräsentativ vom Erdgeschoss aus
erschlossen, be 1.OG, mit Publikumsverkehr, das
Einvernahmezentrum und das Amt für Migration.
Mit eigenem Sicherheitsbereich werden darüber die Bürorämlichkeiten der
Kantonspolizei organisiert.

Schema Abfangdecke über 1. UG - Mst. 1:500

Quer- und Längsunterzüge vorgespannt
Breite 60cm, Höhe 90cm

Tragende Wände: Stahlbeton ca. 30cm

Zwecks Reduktion der CO2-Bilanz wird das enge Stützenraster der
Vollholzstruktur mittels einer Rippendecke aus vorgespannten Unterzügen
abgefangen.
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Ein-/ Ausfahrt AEH

ELF

6
%
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Max. 300Personen

Werkstatt KTD

164.5 m2

A0101

Eingangshalle
47.0 m2

A0103

Warteraum
27.5 m2

A0104

Kaffeebar
16.0 m2

A0105

Versamml.-/Sitzungss.
63.0 m2

A0106

Versamml.-/Sitzungss.
81.0 m2

A0110

Allg. Besprechungszimmer
27.0 m2

A0201

Personalrestaurant
179.5 m2

A0203

Selbstbedienung & Cafeteria Buffet
76.0 m2

A0204

Of / Küche
101.0 m2

A0205

Abwäscherei mit Lager
31.0 m2

A0206

Lager Of
12.5 m2

A0208

Büro Of
15.0 m2

A0209

Gard. Of
10.0 m2

K1003

Annahmer
9.0 m2

K1002

Sachbearbeiter W&S / KBM
71.0 m2

K1004

Waffen- und Waffentragp
11.5 m2

K1005

Lager gesich. Waffen
19.5 m2

K1007

Druckcenter / Service Points
4.0 m2

K1008

Archiv
7.5 m2

K1812

Einsatzleitfahrzeug (ELF)
51.5 m2

A0102

Schalter
10.5 m2

K1810

Material(ELF)
18.5 m2

K0915

PP Retablierungsparkplatz Dienstfahrzeuge
49.0 m2

K0917

PP Kleinfahrzeuge
18.0 m2

K1301

Zwingeranlage
24.0 m2

Werkstatthalle Spurensicherung / Manövrier
116.5 m2

Manövrier s
84.0 m2

A0107

Versamml.-/Sitzungss.
81.0 m2

A0303

Personaleingang
18.5 m2

A0114

WC IV
4.0 m2

A0113

WC H Besucher
14.0 m2

Vorraum
4.5 m2

K0410

Putzraum
4.5 m2

K2004

WC H
14.0 m2

K2003

WC D
10.5 m2

Vorraum
4.5 m2

A202

Chambre separé
34.0 m2

A0207

Lager Of
12.5 m2

K1001

Annahme
9.0 m2

K0916

PP Spurensicherungplätze
49.0 m2

K0918

Wasch- und Trockungsraum
32.5 m2

A0108

Garderobe
11.0 m2

K
13
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K0922

Lagerraum KTD
33.5 m2

K0914

Werkstatt Spurensicherung mit Lift
42.0 m2

K0919

Lager Asservaten
28.5 m2

16.5 m2

80.5 m2

53.0 m2

20.0 m2

16.5 m2

49.0 m2

A0303

Personaleingang
37.0 m2

18.0 m2

Lichthof
84.5 m2

A0109

Allg. Bespr.
25.0 m2

K0412

PP Unterhaltsfahrz.
24.0 m2

V0301

Erweiterung Zentrale
33.0 m2

V0303

Haftraum 1
17.5 m2

K0409

Anlieferung
205.5 m2 V0301

Erweiterung Zufuhr
130.0 m2

A0108

Versamml.-/Sitzungss.
79.0 m2

A0302

Sanitätsraum
18.0 m2

V0304

Haftraum 2
18.5 m2

V0302

Arbeitsraum Insassen
47.5 m2 21.5 m2

A0112

WC D Besucher
10.5 m2

A0111

Postverteilung gesamtes PVZ
47.0 m2

K0402

Logistik Lager Hauswartung
37.5 m2

K0402

Leitung Logistik & SB Logistik
22.5 m2

K0404

Lager Entsorgung
28.0 m2

K0404

Lager Entsorgung
25.5 m2

17.0 m2

6% 18%

6
%

0.00 = 829 M.ü.M.0.00 = 829 M.ü.M.

0.00 = 829 M.ü.M.

M0101

Amtsleitung
29.5 m2

M0102

Zentrale AFM & Administration
112.0 m2

M0103

Druckcenter/Service Points
15.0 m2

M0105

Bespr.zimmer
18.0 m2

M0107

4er Fokusbox
11.5 m2

M0108

Büromaterial
11.5 m2

M0308

Leitung Ausländerwesen & SB Ausländerwesen / Vollzug
125.0 m2

Vorraum Asylwesen

M0401
25.0 m2

M0405

Leitung Asylwesen & SB Asylvollzug  / Koordination
108.0 m2

M0501

Warteraum Integration
22.0 m2

M0701

Personaleingang
9.0 m2

M0702

Pausenraum / Kaffeeküche
29.0 m2

M0107

4er Fokusbox
10.5 m2

M0706

1.0 m2

M0104

Allg. Besprechungszimmer
34.0 m2

M0201

Leiter Passbüro & SB Ausweise / Mitarbeiter Schalterbereich
89.5 m2

M0402

Warteraum Asylwesen
22.0 m2

M0201

Leiter Passbüro & SB Ausweise
42.0 m2

M0508

Leitung Intergration & SB Intergration
37.0 m2

M0507

Job-Coach
11.5 m2

M0506

Job-Coach
11.5 m2

M0505

Job-Coach
11.5 m2

M0504

Job-Coach
11.5 m2

M0503

Job-Coach
11.5 m2

M0502

Job-Coach
11.5 m2

M0304

Schalter
3.5 m2

M0305

Schalter
3.5 m2

M0306

Schalter
3.5 m2

M0307

Schalter
3.5 m2

M0403

Schalter
3.0 m2

M0404

Schalter
3.0 m2

M0303

Bespr.
11.0 m2

M0302

Bespr.
11.0 m2

K0410

Putzraum
4.5 m2

M0704

WC H
14.0 m2

M0703

WC D
10.5 m2

4.5 m2

M0705

1.0 m2

M0106

2er Box
10.5 m2

M0106

2er Box
6.0 m2

M0103

Druckcenter
11.5 m2

7.0 m2

E0101

Warteraum
18.5 m2

E0104

WC für Nichthäftlinge
14.0 m2

E0108

Einvernahme 4 mittel
30.0 m2

E0107

Einvernahme 3 gross
38.0 m2

E0109

Einvernahme 5 mittel
25.5 m2

E0119

Anwaltzimmer
15.5 m2

E0113

Einvernahme 9
19.0 m2

E0102

Warteraum
13.0 m2

E0103

Warteraum
13.0 m2

E0120

Anwaltzimmer
16.5 m2

E0121

Anwaltzimmer
14.5 m2

E0105

Einvernahmeraum 1 gross
41.0 m2

E0114

Einvernahme 10
19.0 m2

E0116

Einvernahme 12
19.0 m2

E0115

Einvernahmer 11 klein
23.0 m2

65.5 m2

24.5 m2

56.5 m2

50.0 m2

45.5 m2

34.0 m2

7.5 m2

16.5 m2

44.0 m2

53.0 m2

20.0 m2

17.0 m2

V0101

Amtsleitung AJV
26.5 m2

V0102

Leitung & Sachbearbeiter Strafvollzug
74.5 m2

V0102

Leitung & Sachbearbeiter Strafvollzug
37.0 m2

V0305

Erweiterung Pausenraum
20.5 m2

V0306

Arbeitsraum
47.0 m2

V0307

Büro
12.5 m2

V0308

Pikettzimmer
13.5 m2

V0309

Pausenraum
11.5 m2

M0202

Schalterbereich Kunden inkl. Anmeldung / Wartebereich
80.0 m2

E0118

Übertragungsr.
13.0 m2

E0126

Abstandszimmer 5
10.0 m2

E0126

 Verbindungen Einvernahme
20.0 m2

E0127

Vorraum
5.5 m2

E0128

Erkennungsdienst KTD
23.5 m2

Server
3.5 m2

V0105

Büromaterial
8.0 m2

V0312

G
2.0 m2

V0313

G
2.0 m2

V0310

WC D
6.5 m2

V0311

WC H
6.5 m2

V0103

Druckcenter
9.0 m2

V0104

Allg. Bespr.
12.5 m2

V0201

Sachbearbeiter
37.0 m2

E0106

Einvernahmeraum 2 gross
43.5 m2

E0110

Einvernahmeraum 6 mittel
32.0 m2

E0111

Einvernahmeraum 7 mittel
27.0 m2

E0125

Abstandszimmer 4
9.0 m2

E0124

Abstandszimmer 3
11.0 m2

E0123

Abstandszimmer 2
9.5 m2

E0122

Abstandszimmer 1
9.0 m2

E0117

Einvernahmeraum 13 klein  Kinder
25.0 m2

E0112

Einvernahmeraum 8 mittel
31.0 m2

Haft
6.0 m2

WC D/H
7.0 m2

145.0 m2

16.5 m2

2.5 m2

29.5 m2

47.0 m2

6.0 m2

4.5 m2

16.5 m2

+5.06

+2.90

+5.06

+2.90

+2.90

M0301

Vorraum
18.0 m2

78.5 m2

KRIPO Werkstatt KTD

Spez D

Personalrestaurant

Veranstaltungsräume

SIPO

KDO A

KDO A

KDO A

KDO A

Publikumsbereich

Einvernahmezentrum
Bereich mit geführten Besuchern

Amt für Migration

Amt für Justizvollzug

Publikumsbereich

Publikumsbereich

Versammlungsräume

Passamt

HaupteingangPersonaleingang

Mensa

 Büros

Eingangshalle

Einvernahmezentrum

Besucher

Anwälte

Halle

Zugang
KAPO/STAST

Verbindung
Gefängnis

Direkter Zugang
KAPO Einstellhalle

Interne Erschliessung Amt für Migration

Einvernahmezentrum

Haft

Erkennung

Amt für Migration

AJV

+5.06

+2.90

+5.06

+2.90

+2.90

Schalterhalle
Passamt

1 2 3 4 5 6 7

Nutzungseinheit EG 1:500

Nutzungseinheit 1.OG 1:500

0 5 10m1

Grundriss Erdgeschoss - Mst. 1:200

Grundriss 1. Obergeschoss - Mst. 1:200

0 5 10m1

Erschliessungskonzept EG 1:500

Erschliessungskonzept 1.OG 1:500

Besucher betreten das PJZ über eine grosszügige Eingangshalle. Ein Korridor
führt die Besucher durch das Gebäude zu den Versammlungsräumen. Entlang
der Achse werden über zwei repräsentative Treppen Passamt und
Einvernahmezentrum, welche im 1.OG platziert sind, erschlossen.
Der Personaleingang führt zu einem grossen Erschliessungskern welcher die
Bürogeschosse sowie das UG erschliesst. Direkt angegliedert ist das
Personalrestaurant, mit Terrasse zum Fluss, gelegen.

Im 1.OG ist das Amt für Migration, sowie das Einvernahmezentrum angeordnet.
Besucher erreichen das Einvernahmezentrum über eine grosszügige Halle. Die
zentrale Lage des Einvernahmezentrum ermöglicht diskrete Zugänge für Polizei,
STAST, Häftlinge aus dem SSB und Verhaftete aus der Einstellhalle der Polizei.
Räumlich vom Einvernahmezentrum getrennt be t sich die Schalterhalle des
Passamts. Um den Lichthof werden die Warteräume für Asylwesen und
Integration platziert.
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Verbindung STAST

20.0 m2

K0109

Handarchiv
13.5 m2

K0108

Druckcenter
15.5 m2

K1402

Druckcenter
15.0 m2

K1502

Druckcenter
29.0 m2 K1806

EA Verhandlung
24.0 m2

K1807

 EA Ermittlung I
39.5 m2

K1809

Druckcenter
10.5 m2

K1501

Leitung FDV & SB VKD / Signalisation / Geschwindigkeitskontrolle / Schwerverkehr / Seepolizei
142.5 m2

K1601

Leitung Prävention & SB Prävention / Leitung F.Unterstützung
70.5 m2

K0103

Geschäftsleitung KAPO
101.5 m2

K0102

Leitung Recht
20.5 m2

K1401

Leitung Spez D
24.0 m2

K0206

Leitung KDO A
24.0 m2

K0501

Leitung KRIPO
24.0 m2

K0101

Leitung KAPO
26.5 m2

K0106

Bespr. POL Kommando Mittel
39.0 m2

K0104

Kommunikation
61.5 m2

K0105

Sekretariat
74.5 m2

K1503

Lager Material für Bussen
29.0 m2

K1403

Handarchiv
13.5 m2

K1801

Führungssitzungszimmer EA Führungsraum
143.0 m2

K1803

EA Tatobjekt
20.0 m2

K1804

EA Verfolgung
22.0 m2

K1805

EA Unterstützung
22.0 m2

K1808

EA Ermittlung II
27.5 m2

K1802

EA Absperrung/Betreuung
20.0 m2

K0203

Allg. Besprechungszimmer
24.0 m2

K0205

4er Fokusbox
8.0 m2

K0202

Allg. Besprechungszimmer
36.0 m2

K1701

Leitung DV / GEKO & SB DV / Geko & Gefangenentransport
136.5 m2

K2001

Pausennische
26.0 m2

K2010

Aufenthaltsplatz Aussen
44.5 m2

K2010

Aufenthaltsplatz Aussen
25.0 m2

K2001

Pausennische
26.0 m2

K0107

Besprechungsraum POL Kommando Gross
58.5 m2

K0204

2er Fokusbox
7.0 m2

K0204

2er Fokusbox
6.0 m2

K0204

2er Fokusbox
7.0 m2

K0204

2er Fokusbox
6.0 m2

K2005

WC IV
4.0 m2

K2004

WC H
14.0 m2

K2003

WC D
10.5 m2

Vorraum
4.5 m2

K0410

Putzraum
4.5 m2

K2004

WC H
14.0 m2

K2003

WC D
10.5 m2

Vorraum
4.5 m2

K0103

Geschäftsleitung KAPO
49.5 m2

K1101

Leitung SIPO
26.0 m2

K0205

4er Fokusbox
13.0 m2

K0205

4er Fokusbox
8.0 m2

K1501

Leitung FDV & SB VKD / Signalisation / Geschwindigkeitskontrolle / Schwerverkehr / Seepolizei
79.5 m2

K1402

Druckcenter
22.0 m2

K1701

Leitung DV / GEKO & SB DV / Geko
46.5 m2

K1403

Handarchiv
12.5 m2

K0207

Druckcenter
15.5 m2

Server
4.5 m2

156.0 m2

A0308

2.0 m2

A0308

2.0 m2

A0308

2.0 m2

A0307

2.0 m2

A0307

2.0 m2

181.0 m2

K2010

Aufenthaltsplatz Aussen
55.5 m2

53.0 m2

16.5 m2

16.5 m2

16.5 m2

17.0 m2

24.5 m2

24.5 m248.0 m2

93.5 m2

+8.46

+8.70

K0209

Schulungsraum KAPO
58.5 m2

K0503

Druckcenter
6.5 m2

K0504

Handarchiv
6.5 m2

K0602

Sachbearbeiter KND
26.5 m2

K0605

Handarchiv
7.0 m2

K0703

Druckcenter
12.5 m2

K0705

Lager Verarbeitung
29.0 m2

K0706

Handarchiv
10.5 m2

K0803

Druckcenter
12.5 m2

K0911

Druckcenter
8.5 m2

K0925

Handarchiv
7.0 m2

K1105

Druckcenter
13.5 m2

K0502

Teambüro Dienstchef KRIPO
75.0 m2

K0601

SB OBS / SE
37.0 m2

K0702

SB Cybercrime
61.5 m2

K0701

SB Wirtschaftsdelikte
72.0 m2

K1102

Leitung + SB Brennpunkte AD / RF
52.5 m2

K0604

Druckcenter
8.0 m2

K1102

Leitung + SB Brennpunkte AD / RF
122.5 m2

K0804

Handarchiv
11.0 m2

K1104

Handarchiv
8.0 m2

K0903

Auswerteraum
21.0 m2

K0905

Spurensicherung Täter
29.0 m2

K0906

Spurensicherung Täter
24.0 m2

K0908

Spurensicherung Opfer
24.0 m2

K0910

Dokumentenprüfung
24.0 m2

K0909

Spurensicherung chem. Labor
48.0 m2

K0704

Technikraum
32.5 m2

K0902

Werkstatt
15.0 m2

K0907

Spurensicherung Opfer
24.0 m2

K2001

Pausennische
34.0 m2

K2001

Pausennische
35.0 m2

K0201

Allg. Besprechungszimmer
48.0 m2

K0205

4er Fokusboxen
12.0 m2

K0204

2er Fokusbox
7.0 m2

K0204

2er Fokusbox
6.0 m2

K0904

Fotostudio
48.0 m2

K0603

Technik Einsatzraum
23.0 m2

K0601

SB OBS / SE
61.0 m2

K0901

SB KTD
24.5 m2

K2005

WC IV
4.0 m2

K2004

WC H
14.0 m2

K2003

WC D
10.5 m2

Vorraum
4.5 m2

K0410

Putzraum
4.5 m2

K2004

WC H
14.0 m2

K2003

WC D
10.5 m2

Vorraum
4.5 m2

K0901

SB KTD Team 1 + Team 2 und Praktikanten/innen
101.5 m2

K0205

4er Fokusbox
8.0 m2

K0205

4er Fokusbox
11.0 m2

K0801

SB ED Gruppe 1 + 2 / Kriminalanalyse
142.5 m2 K0805

Lager/Werkstatt
25.0 m2

K0802

Technikraum
25.0 m2

K0801

SB ED Gruppe 1 + 2 / Kriminalanalyse
79.5 m2

K1901

Leitung  & SB Einsatztraining
75.0 m2

K0301

Leitung Informatik & Technikt / Sachbearbeiter IT
85.5 m2

K0204

2er Fokusbox
6.0 m2

K0204

2er Fokusbox
7.0 m2

Server
4.5 m2

8.0 m2

6.0 m2

6.0 m27.0 m2

6.0 m2

6.0 m2

35.0 m2

198.5 m2

156.0 m2

24.5 m2

48.0 m2

24.5 m2

K2002

Ruheraum
17.5 m2

SPEZ D. Führungsraum

Geschäftsleitung

SPEZ D

SPEZ D.

STAST

Kantonspolizei KAPO

KRIPO allg.

KDO A

KRIPO KTD

SIPO

KRIPO DSF (abgeschottet)

KRIPO ED

SPEZ D. KRIPO DWC+DCC

Kantonspolizei KAPO

Verbindung STAST +8.46

+8.70

Drei gebogene Treppen verbinden die Bürogeschosse der Polizei miteinander.
Nebst Erschliessung sind sie auch Aufenthaltsraum, Ort für ein Kaffee, eine
spontane Besprechung... Sie sind zwischen den Bürotrakten eingeschoben und
allseitig gut erreichbar. Mit Zugang zu Dachterrassen und Ausblicken in die
Umgebung bieten sie hohe Aufenthaltsqualität. Durch die spezi
Platzierung wird ein konzentriertes Arbeiten in den Bürotrakten ermöglicht.

Nutzungseinheit 2.OG 1:500

Nutzungseinheit 3.OG 1:500

0 5 10m1

Grundriss 2. Obergeschoss - Mst. 1:200

Grundriss 3. Obergeschoss - Mst. 1:200

0 5 10m1

Erschliessungskonzept 2.OG 1:500

Bürostruktur 2.OG/3.OG 1:500

Die Tragstruktur des 4-Geschossigen Neubaus ist in Skelettbauweise aus Holz
konzipiert. Eine regelmässige Stützenstruktur wird versetzt zu dem Büroraster
von 136cm angeordnet. Die nichttagende Ausbildung der Trennwände ermöglicht
eine langfristig s .
Die geringe Gebäudetiefe generiert lichtdurch
die Ferne.



79

PJZ  Ausbau Polizei  und Justizzentrum Biberbrugg
" W I L D E R "
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Längsschnitt CC' - Mst. 1:200

0 5 10m1

Querschnitt BB' - Mst. 1:200

0 5 10m1

Querschnitt AA' - Mst. 1:200

0 5 10m1
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±0.00

+8.40

+5.00

+11.635
+11.635
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+8.46
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+0.10

Ansicht Strasse - Mst. 1:200

0 5 10m1

Ansicht Fluss - Mst. 1:200

0 5 10m1

Längsschnitt DD' - Mst. 1:200

0 5 10m1
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1

2

3

1 2

3

Erdwärmesonden

Eine gross -Anlage
wird kostengünstig und austauschbar
auf den Dach l

Wärmepumpe mit Solarstrom betrieben

Mit opaken Lüftungs s
wird der Glasanteil in der Fassade reduziert.
Eine Metallverblendung erlaubt zudem eine
natürliche Nachtauskühlung.

Die Brüstung auf Schreibtischhöhe bringt Sichtschutz
und reduziert den Glasanteil der Fassade

Brüstungselemente aus Holz im Innenraum erlauben
eine o
- Medienverteilung
- Heizung/Kühlung mit kurzer Reationszeit
   mittels Klimakonvektoren

Die oberirdische Gebäudestruktur in Vollholz
ist wiederverwendbar und reduzierte die
graue Erstellungsenergie.

WRG

Die Lärm-Immisionsgrenzwerte können dank eines
innovativen, kontrollierten Lüftungssystems mit
Wärmerückgewinnung durchgehend eingehalten werden.
Lärmemp
abgewandt von der Strasse im Lärmschatten der
Gebäudetrakte angeordnet.

Hochisolierte Hülle, nachhaltig aus zerti
Holzbaustoffen konstruiert und mit robusten, langlebigen
Glasfaserbetonplatten verkleidet

Die Rippendecke aus Recyclingbeton reduziert den
Materialbedarf und optimiert damit die CO2-Bilanz

Sicherheits- und Zonenkonzept

Beim Zutritts-/ Sicherheitskonzept wird eine klare Zonierung der Räumlichkeiten in fünf
zusammenhängenden Bereichen angestrebt: Nutzungen mit Publikumsverkehr, Nutzungen mit Besuchern
in Begleitung, Interne Nutzungen, Sicherheitsbereiche und Technikräume. Somit können mit wenigen
Sicherheitsmassnahmen bei den Zonenübergängen eine hohe Betriebssicherheit mit möglichst wenig
Einschränkungen für den Nutzer erreicht werden. Die Zonenübergänge können situativ als einfache
Türabschlüsse, Schleusen oder Vereinzelungsanlagen realisiert werden. Alle baulichen, technischen und
organisatorischen Sicherheitsmassnamen werden in dem objektspezi - und
Zonenkonzept beschrieben und visualisiert.

Areal / Anfahr- und Durchfahrschutz
Das Areal ist öffentlich zugänglich, es gibt keine Arealbegrenzung für Fussgänger (z.B. Einfriedung), die
Gebäudehülle bildet somit die Perimetergrenze. Rund um das Gebäude (primär Fassade EG) wird ein
Anfahrschutz aus natürlichen und baulichen Elementen erstellt. Die baulichen Schutzelemente sind
situativ , demontierbar und/oder automatisch absenkbar.

Physischer Schutz / Einbruchschutz
Die Gebäudehülle wird bis 4m über begehbarem Terrain mit einem erhöhtem Einbruchschutz (z.B. RC 3)
konzipiert. Die inneren Zonenübergänge werden ebenfalls mit einem einfachen, punktuell mit einem
erhöhten Einbruchschutz realisiert.

Sicherheitssysteme
Der Zutritt ins Gebäude und der Übertritt bei den Zonenübergängen wird über ein Zutrittskontrollsystem
gesteuert. Die Gebäudehülle, die Zonenübergänge und die vitalen Betriebsräume werden mittels einer
Einbruchmeldeanlage überwacht (Alarmierung). Bei den Schalteranlagen sind zusätzlich Handalarmtaster
vorgesehen. Die Aussenbereiche, die Gebäudezugänge und die sicherungsrelevanten Zonenübergänge
werden zusätzlich mittels einer Videoüberwachungsanlage überwacht (Veri ).

Tragwerkskonzept

Der spezi s
Gebäudenutzung mit der nachhaltigen Holzbauweise. Die Grundlagen dazu erbringt ein auf engem
Stützenraster basierender Skelettbau. Dieser Skelettbau de
von Vollholz. Die Verwendung von Vollholz bringt wesentliche ökologische und wirtschaftliche Vorteile mit
sich.

Somit werden mittels Vollholz-Regelquerschnitt additiv gefügte Stützen, oder auch mechanisch
verbundene Vollholzträger erzeugt. Anschliessende Hohlkastendecken, gefüllt mit Kalksplitt und
Dämmung, dienen bauphysikalisch als solides Grundbauteil hinsichtlich der Gebäudenutzung und erzeugen
die für die Gebäudeaussteifung erforderliche Deckenscheibe. Die, an die Deckenscheibe anknüpfenden
Vollholzstreben, stabilisieren die durch Wind oder Erdbeben entstehenden Horizontallasten. Im
Erdgeschoss werden mittels Fachwerkträgern, dessen Vollholzquerschnitte auch 60 Minuten Brandlast
widerstehen,  die grösseren Spannweiten überbrückt.

Tragwerkskonzept UG
Die beiden Untergeschosse sind aus Stahlbeton vorgesehen. Einerseits um das regelmässigen
Stützenraster der Oberschosse abzufangen und auf das Stützenraster der Einstellhalle überzuführen. Die
Abfangdecke ist als Rippendecke mit vorgespannten Unterzügen vorgesehen. Andererseits wird für den
horizontalen Lastabtrag die leichte Holzbaukonstruktion in den Stahlbetonuntergeschossen eingespannt.
Hierbei werden die Normalkräfte weitergeführt. Die Querkräfte werden über die Stahlbetondecke und -
wände in den Baugrund abgetragen.

Fundation
Gem. Geologischem Bericht ist der Baugrund des Parkhaus wenig tragfähig und deshalb eine Pfählung
vorzusehen.

Beim Ausbau des Polizei- und Justizzentrums ist i.A. bis 6-7m wenig tragfähiger Baugrund vorhanden.
Durch die vorgesehenen zwei Untergeschosse mit Aushubtiefen bis 6m werden die tragfähigen Schichten
erreicht. Mutmasslich muss im 1/3 der Grundriss 1m vorgenommen werden
(v.A. entlang Alp). Ggf. wäre es zweckmässig entlang der Alp, wo die Aushubtiefen nicht so tief sind, eine
Pfahlfundation vorzusehen (Synergie, da für Parkhaus ohnehin Pfahlbohrgerät auf Platz ist.)

Erdreich als saisonaler Energiespeicher

Das Technikkonzept ist so schlank wie möglich gehalten. Die zur bestehenden Wärmeerzeugung
ergänzende Wärme- und Kälteversorgung der Erweiterungen wird über ein grosses, saisonal
bewirtschaftetes Erdsondenfeld sichergestellt. Das Erdreich dient als Wärmequelle im Winter und zur
Wärmeeinlagerung im Sommer. Die bezogene Energie wird über hochef
Kältemaschinen auf das geforderte Temperaturniveau gebracht.

Ef

Als Energieabgabesystem dienen Brüstungsklimageräte, welche entlang der Fassade verlaufen. Es lassen
sich Synergien nutzen, die es ermöglichen, die Wärme- und Kälteabgabe über dasselbe System
sicherzustellen. Für die Beheizung und Kühlung sind nur kleine Temperaturhübe nötig, was nebst einer
architektonisch guten Integration auch eine sehr ef e .

Innovatives Lungenlüftungskonzept

Wo möglich wird ein sogenanntes Lungenlüftungskonzept geplant. Offene Bürozonen oder Korridorbereiche
fungieren dabei als «Frischluftlunge». Pro Geschoss wird die Frischluft über zentral angeordnete Schächte
in die Lunge eingebracht. Räume, welche an die Lüftungslungen angrenzen, werden mit wandintegrierten
Verbundlüftern ausgestattet. Die frische Luft aus den Lungen wird so kanalfrei in die daran
anschliessenden Räume eingebraucht und die verbrauchte Luft wieder in die Lunge ausgestossen.

Durch das gewählte Konzept wird das Luftkanalnetz auf die Steigschächte reduziert. Wo ein
Lungenlüftungskonzept umgesetzt wird, gibt es keine horizontale Luftverteilung mehr. Architektur und
Gebäudetechnik sind optimal aufeinander abgestimmt, so dass durch das clevere Low-Tech-Konzept ein
hoher Komfort mit minimalstem Energieaufwand erreicht werden kann.

Gebäude als Kraftwerk

Die Dach -Kollektoren zur Eigenstromerzeugung ausgerüstet.
Der selbst produzierte Strom wird über ein intelligentes Energiemanagementsystem so eingesetzt, dass der
Eigenstromverbrauch möglichst hoch ist. Um Ressourcen zu sparen und die Kosten niedrig zu halten,
wurden durchdachte Systeme zu einem ganzheitlich cleveren und reduzierten Technikkonzept
zusammengefasst.

Aufgrund des durchdachten Technikkonzepts können die hohen Anforderungen an den Minergie-A-
Standard erfüllt werden.

Steigzone Lüftungszentrale Trakt 2Steigzone Lüftungszentrale Trakt 1

Steigzone Lüftungszentrale Trakt 3

VerbundlüftungZuluft (unten) Abluft Sanitär (oben)

0 5 10m

Schema "Lungenlüftung - Mst. 1:333

Axonometrie Holzstruktur

Schema Energie und Nachhaltigkeit- Mst. 1:200
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+16.365

Deckenaufbau
Anhydritboden geschliffen     50mm
Trennlage
Trittschalldämmung      20mm
Deckenelement:
 3-Schichtplatte Fi, Qualität S/S    27mm
 statisch wirksam zu Rippe verschraubt
 Rippen, C24 100/200mm, a<325mm
 Dämmung       120mm
 Kalksplitt      80mm
 3-Schichtplatte Fi, Qualität S/S    40mm
 statisch wirksam zu Rippe verschraubt
Installationsraum, -Lattung variabel, a<525mm  47mm
Lattung variabel, a<525mm     40mm
Akustikdecke LIGNO Akustik light 3S-33   33mm
Ober : UV-Schutzlasur, farblos

Wandaufbau
Brüstungselement mit Klimakonvektor
Hohl-/Installationsraum
Dreischichtplatte     19mm
Dampfbremse      4mm
Holzständer/Zellulose     200mm
Weichfaserplatte     80mm
Lattenrost      30mm
Fassadenelement Glasfaserbeton   22mm

Installationsraum

Dachaufbau
Photovoltaik-Panel
Bituminöse Abdichtung     12mm
Holzschalung Nut und Kamm    20mm
Hinterlüftungsebene, Lattung    60/100mm
Unterdachbahn      6mm
Holzweichfaserplatte     120mm
Deckenelement:
 3-Schichtplatte Fi, Qualität S/S  27mm
 statisch wirksam zu Rippe verschraubt
 Rippen C24 100/200mm, a<325mm
 Dämmung     200mm
 3-Schichtplatte Fi, Qualität S/S  40mm
 statisch wirksam zu Rippe verschraubt
Installationsraum, Lattung variabel a<525mmm 47mm
Lattung variabel a<525mm    40mm
Akustikdecke LIGNO Akustik light 3S-33  33mm
Ober : UV-Schutzlasur, farblos

Fenster
Rahmenkonstruktion in Holz-Aluminium
3-fach-Verglasung
Der Glasanteil wird reduziert mit opake Lüftungs s
Eine Metallverblendung erlaubt zudem eine natürliche Nachtauskühlung

Sonnenschutz aussenliegend Ganzmetallraffstore
- einbruchhemmend

- elektrisch betrieben
- windstabil

Stützen aus Vollholz 2x120x240mm

Unterzüge aus Vollholz 120x240mm

Brüstungselement in Holz
- Die Brüstung auf Schreibtischhöhe bringt Sichtschutz und
   reduziert den Glasanteil in der Fassade
- Medienverteilung
- Klimakonvektor mit kurze Reationszeiten

EG

1.UG (AEH)

1.OG

2.OG

3.OG

Rinne

Elektrokanal

Holzalu Pfosten-Riegel
Verglasung

3-fach-Verglasung

Sonnenschutz aussenliegend
Ganzmetallraffstore

abgehängte Decke mit Heiz&Kühl Deckensegel:
- angenehmes Raumklima über Strahlung und Konvektion
   Zugluftfreie Wärmeabgabe ohne Staubverwirbelungen
   Kurze Reaktionszeiten auf Temperaturschwankungen
- Integration funktioneller Elemente
   (Leuchten, Rauchmelder, Luftauslässe etc.)
- Verbesserung der Raumakustik durch Schallabsorption

Deckenaufbau
Anhydritboden geschliffen    65mm
Trennlage
Trittschalldämmung     20mm
Stahlbeton- Rippendecke (Recyclingbeton)  180/700mm
Wärmedäummung     300mm
Holzwolle-Verbundplatte aus
druckfester Steinwolle und zwei Schichten
mineralisierten langfaseriger Holzwolle.

Perimeterdämmung

Brandschutz
Entsprechend der VKF-Brandschutzrichtlinie «Brandschutzabstände
Tragwerke Brandabschnitte» -Gebäude mittlerer Höhe- erfüllt das
Tragwerk die Anforderung R 60. Die Geschossdecken sowie die
Konstruktion und die Wände der vertikalen Fluchtwege entsprechen
die REI 60 Anforderungen.

Die Aussenwände und die Wände von Innenhöfen inkl. deren
Wärmedämmung sind nichtbrennbar (RF1) vorgesehen.
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Schnitt 6

34.8 m

Detailschnitt - Mst. 1:25Brandschutzkonzept - Mst. 1:750

2. UG

1. UG

EG

1.OG

2. OG

3. OG

Brandschutz

Aufgrund der Gebäudegeometrie und Nutzungsart wird der Neubau des Polizei- und Verwaltungsgebäudes
in Biberbrugg als Gebäude mittlerer Höhe eingestuft. In den Skizzen sind die vertikalen Fluchtwege
dargestellt. Je nach Bildung von Nutzungseinheiten sind ggf. horizontale Fluchtwege vorzusehen.

Als eigene Brandabschnitte werden insbesondere Nutzungseinheiten, Technik- und Lagerräume, Parking,
Liftschächte, horizontale und vertikale Fluchtwege und die jeweiligen Geschosse abgetrennt. Die
geschossübergreifende Zusammenlegung von Nutzungen über interne Treppen ist auf eine
Brandabschnitts 2'400m2 beschränkt. Nutzungen ohne besondere Brandgefahr, Lager,
Büros und Garderoben können als Nutzungseinheit im gleichen Brandabschnitt zusammengefasst werden.

Der Neubau ist hauptsächlich über verschiedene Treppenhauskerne, die im Erdgeschoss oder 1.
Untergeschoss ins Freie führen, ent . Der Zugang zu den vertikalen Fluchtwegen im unterirdischen
Parking (> 1'200 m2) erfolgt ausschliesslich über feuerwiderstandsfähige Schleusen oder Vorplätze. Für das
alleinstehende und allseitig geöffnete Parking sind ebenfalls Schleusen resp. Vorplätze vor den vertikalen
Fluchtwegen vorzusehen. Die Fluchtweglängen dürfen innerhalb von Nutzungseinheiten max. 35 m und bis
zu vertikalen Fluchtwegen 35 m resp. 50 m bei mindestens zwei vertikalen Fluchtwegen nicht
überschreiten. Die Fluchtwegführung an den Schnittstellen zum Bestand sowie im Bereich Einvernahme
und Gefängnis ist im weiteren Projektverlauf detailliert zu überprüfen.

Die Fluchtwegbreite beträgt mind. 1.2 m bei Korridoren und Treppenhäuser sowie mind. 0.9 m bei Türen.
Räume mit einer Personenbelegung von über 100 Personen weisen mind. 3 Ausgänge auf und sind über
mind. zwei unabhängige Treppenhäuser oder Ausgänge ins Freie erschlossen. Räume mit einer
Personenbelegung von mehr als 300 Personen im Sinne von Raum mit grosser Personenbelegung nach VKF
sind gemäss derzeitiger Planung nicht vorgesehen.

Neben den Treppenhauskernen, welche als vertikale Fluchtwege ausgebildet werden, ist eine interne Treppe
im Eingangsbereich vorgesehen. Diese interne Treppe verbindet den Publikumsbereich im EG und 1. OG zu
einer Nutzungseinheit, wird aber nicht zur Ent . Analog werden 2
interne Treppen im 2. OG vorgesehen, welche die Bürotrakte zum 3. OG verbinden.

Für das Parking im Untergeschoss sowie für das Untergeschoss des öffentlichen Parking ist eine
Sprinkleranlage vorgesehen. Bei der Lagerung von gefährlichen Stoffen (z.B. Munition und Waffenlager),
sind die erforderlichen Massnahmen zur Brandabschnittsbildung, Zugang, Belüftung etc. gemäss den
einschlägigen Vorschriften und Richtlinien zu berücksichtigen. Mögliche Aufstell- und Bewegungs
für die Einsatzfahrzeuge der Interventionskräfte sind grundsätzlich gegeben. Die Planung erfolgt nach der
FKS-Richtlinie.

In der Bauphase sind die Fluchtwege, Feuerwehrzufahrten, technischen Brandschutzeinrichtungen etc. für
das Bestandsgebäude weiterhin zu gewährleisten. Zwischen dem Neubauperimeter und dem
Bestandsgebäude ist während der Bauphase eine Brandabschnittsbildung vorzusehen. Die jeweiligen
Massnahmen erfolgen in Abstimmung mit den Brandschutzbehörden und der zuständigen Feuerwehr.
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PJZ  Ausbau Polizei  und Justizzentrum Biberbrugg
" W I L D E R "
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+2.35

+5.40

+8.45

+12.20

-1.675
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+1.375
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-3.05

-0.70

±0.00

+2.35

+3.05

+5.40

+6.10

+8.45

±0.00 = 829 m.ü.M

Nordansicht - Mst. 1:200

Querschnitt - Mst. 1:200Längsschnitt - Mst.1:200

Ostansicht - Mst.1:200

Regung Konzept - Mst.1:200

Axononometrie - Mst.1:200

Grundriss 3.OG Dach - Mst.1:200

Grundriss 1.OG/2.OG - Mst.1:200

Grundriss EG - Mst.1:200

Grundriss 1.UG - Mst.1:200

EINGANGAUSGANG
GF: 1515 m2

PP: 41

GF: 1515 m2

PP: 46
GF: 1463 m2

PP: 51

GF: 871 m2

PP: 33

Parkhaus

Zusammen mit dem PJZ, sowie dem Bahn- und Werkhof, gliedert sich das neue
Parkhaus in die Ansammlung von Infrastrukturbauten des
Verkehrsknotenpunkts Biberbrugg ein.

Die neue Parkanlage besetzt die tropfenförmige Restparzelle 
ef . Als Annex des PJZ versucht sie  -trotz der grossen Anzahl Parkplätzen-
möglichst niedrig zu bleiben und die Talsicht frei zu lassen.

Die Ladeinfrastruktur für E-Mobilität ausgenommen, können das eine
Untergeschoss sowie die  drei offenen
Obergeschosse, niedriginstalliert natürlich belüftet werden. Auch die Dach
wird ef als Parkier  genutzt.

Der Ausdruck des Parkhauses ist nicht gesucht oder aufgesetzt, sondern folgt
pragmatisch und ressourcenschonend einer infrastrukturellen Logik. Das
aussenliegende Stützenraster strukturiert die Fassaden und steckt die
abgetreppte Form ab. Lediglich die Haupterschliessung tritt mit seiner runden
Form -analog zu den Haupterschliessungen des PJZ- deutlich erkennbar als
Ausnahme in Erscheinung.

Die Vertikale Tragstruktur sowie sämtliche wetterexponierte Fassadenelemente
sind robust, langlebig und nachhaltig in Metall geplant. Zur Reduktion der
grauen Energie sind die Decken in Holz konstruiert. Wie im PJZ bringt die warme,
natürliche Holzoptik im Inneren einen angenehmen Kontrast zu den grauen,
pragmatischen Fassadenelementen aussen.

Südansicht - Mst. 1:2000 5 10m1
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